
C O N C E R T S  A U R O R E  B A S E L  
 

Sonntag, 7. Juni 2026, 19 Uhr 
Stadt-Casino Basel, Hans Huber-Saal 

 

EXTRAKONZERT 
mit dem 

SONOS QUARTETT 
  

Jiří Němeček und Stefanie Bischof (Violine) 
Martina Bischof (Viola), Andrea Bischof (Violoncello) 

 
LUDWIG VAN BEETHOVEN:  

RASUMOVSKY-QUARTETTE OP. 59 (1806) 
 
 19:00 Uhr QUARTETTO I in F-dur op. 59, Nr. 1  
 

   Allegro – Allegretto vivace e sempre scherzando – Adagio molto e mesto –   
   Thème russe: Allegro. 
 
   ERSTE PAUSE 
 

 20:00 Uhr QUARTETTO II in e-moll op. 59, Nr. 2 
 

   Allegro – Molto Adagio (Si tratta questo pezzo con molto di sentimento) –   
   Allegretto/Maggiore: Thème russe –  Finale: Presto  
 
   ZWEITE PAUSE 
 

 21:00 Uhr QUARTETTO III in C-dur op. 59, Nr. 3 
 

   Andante con moto/Allegro vivace – Andante con moto quasi allegretto – 
   Menuetto grazioso/Trio – Allegro molto 
 
 NACH JEDEM QUARTETT: KOLLEKTE ZUGUNSTEN DES SONOS QUARTETTS 
 

 Drei grossartige Streichquartett-Schöpfungen des reifen Beethovens an einem Abend: Dieses exquisite 
 Musikerlebnis hat ein grosszügiger Sponsor ermöglicht, dem unser Dank gilt. Ebenso sei dem SONOS 
 Quartett, das sich auf dieses, alle Kräfte erfordernde Wagnis eingelassen hat, ein grosser Dank gewiss. 
 

VORSCHAU 
 

Samstag 15. August, 18 Uhr, Freie Musikschule Basel: PIANO-DUO ARTE ANIMI: Coco Schwarz & Yuka Munehisa 
"BEST OF & BEYOND". Sa/So 5./6. September, Freie Musikschule Basel: FESTIVAL JEUNES INTERPRÈTES 

Meret Pellaton, Diego Ares, Dmytro Kokoshynsky, Matthieu Gutbub, Ensemble Pseudonym. 17.-25. Oktober maison 44, 
4051 Basel: HUNDERT JAHRE HANSHEINZ SCHNEEBERGER Ausstellung und zwei Konzerte 

 
 

AUSKUNFT, RESERVATIONEN, ABONNEMENTS 
 

Jean-Jacques Dünki, T 075 414 84 24 SMS, WhatsApp. Christine Baader T 079 126 19 74 SMS, WhatsApp 
CONCERTS AURORE Biascastrasse 10, CH–4059 Basel T 061 363 04 84 

 

CH 48 0900 0000 6070 3507 9  FÖRDERVEREIN CONCERTS AURORE   
 

www.concertsaurore.ch 



LUDWIG VAN BEETHOVEN: DREI STREICHQUARTETTE OP. 59 
Gewidmet dem Grafen Andrej Kirillovič Razumovskij  

 

Dreier Komponenten bedarf es, um ein geglücktes Meisterwerk in die Welt zu tragen: eines Komponisten, 
der seine Erfahrungen mit neuen kühnen Plänen verbindet; Personen, die solche Arbeit mit Kraft und 
Überzeugung unterstützen; schliesslich fähiger Interpreten, die eine Komposition kompetent zum Klingen 
bringen. Dieser Glücksfall trat im Jahre 1806 ein, als der russische Gesandte am Wiener Kaiserhof, selber 
ein gewandter Geiger, Beethoven mit der Komposition von Quartetten beauftragte, die später als 
Beethovens Opus 59 den Namen des Gönners tragen sollten. 
 

Sechs Jahre waren seit den Quartetten op. 18 vergangen. In der Zwischenzeit vollendete Beethoven seine 
ersten drei Sinfonien, die Oper Leonore (später in Fidelio umgetauft) und wichtige Klaviersonaten. Es war 
aber auch die Zeit, in der Beethoven seiner zunehmenden Taubheit gewahr wurde. Das Komponieren 
wurde für ihn ein Akt der Rebellion gegen körperlichen Zerfall. Wohl auch deshalb wurden die drei 
Quartette von 1808 zum grossen Wurf.  
 

Aufmerksame Zuhörende werden gewiss heraushören, wieviel Beethoven auch hier Haydn und Mozart zu 
verdanken hat. Als Beispiele mögen der erste Satz des zweiten Quartetts und das Finale des C-dur-Quartetts 
dienen. Doch Beethoven weitet die Dimensionen seiner Vorgänger aus; sein ihm ganz eigener Humor ist 
allerorten zu spüren. Als Hommage an den Gönner bringt er auch einige "thèmes russes" ins Spiel – das eine 
Mal offen, dann wieder im Gewebe der Stimmen versteckt. 
 

 

SONOS QUARTETT 
www.sonosquartett.ch 

 

"Als wir im Jahre 1992, neun-, elf- und dreizehnjährig anlässlich eines Familiengeburtstages begannen, als Schwestern 
Streichtrio zu spielen, hatten wir nicht die leiseste Ahnung, welch unermessliche Leidenschaft uns in ihren Bann ziehen würde. 
Eine grosse Entdeckungsreise begann. Wir probten zu allen Tages- und Nachtzeiten, in leeren Schwimmbädern, unter dem 
Sternenhimmel und in Besenkammern und lernten miteinander zu streiten, uns zu versöhnen, aufeinander zu hören, zu 
kritisieren, andere Meinungen zu tolerieren, Trugschlüsse zu lieben, Takte zu zählen, einander zu loben, stolz auf die anderen 
zu sein und grosse Freude am Musizieren zu haben. Eine Lebensschulung, die bereichert und Spass macht! In Jiří und seiner 
reichen Quartetterfahrung haben wir einen faszinierenden Kammermusikpartner gefunden, der bereit war, den Weg mit uns 
zusammen zu gehen und so viel herrliche Musik zu erleben. Die Proben sind meistens eine Freude und die Pausen dazwischen 
ein Fest. 
 

In unserem gemeinsamen Kammermusikstudium gruben wir vielfarbige Schätze aus: Walter Levin öffnete uns die Sinne für 
die Genauigkeit und das Spielen ab Partitur. Sebastian Hamann verdanken wir das Gefühl von Freiheit beim Musizieren, 
und dass das Metronom nicht immer Recht hat. Rainer Schmidt entführte uns in die Welt hinter die Noten, und mit Eberhard 
Feltz tauchten wir in die Erkenntnis der Ganzheit eines Werkes mit all seinen Wendepunkten ein. Darüber hinaus flossen 
zahlreiche Erlebnisse und Erfahrungen aus unseren individuellen Studien und das Erbe kompetenter Instrumentallehrer in 
unser musikalisches Schaffen. Und zuletzt könnten wir musikalisch nicht an diesem Ort stehen ohne die immense 
Unterstützung unserer Familien, die hellhörigen und dankbaren Ohren der Zuhörenden, die grosszügigen Mithelfer und -
Helferinnen im Hintergrund und den Glauben daran, dass Musik keiner Worte bedarf und da ist, um Herzen zu bewegen." 
 
 

NACHWORT 
 

Der Vorstand der Vereinigung CONCERTS AURORE BASEL liebt und ermutigt Programme, die das 
durchschnittlich Erwartete übersteigen. Das ist nun heute Abend besonders der Fall. Unterstützt werden 
wir von einem grosszügigen Gönner, der anonym bleiben möchte. Wir bitten darum, das ausserordentliche 
Engagement des SONOS Quartetts mit einer angemessenen Kollekte zu unterstützen, und danken für 
jeden Beitrag!     Jean-Jacques Dünki, für Concerts Aurore Basel   www.conceretsaurore.ch 
 

QUELLEN: Partitur der Streichquartette op. 59 von Beethoven, herausgegeben von Jonathan Del Mar, 
Bärenreiter TP 917. Webseite https://www.musiklexikon.ac.at/ml/musik_R/Rasumowsky_Andreas.xml. 


